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 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Quelle: Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena)



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Öl- oder Gasheizungen, die zwischen dem 1. Januar 2024 

und

bis zum Ablauf der Fristen für die Wärmeplanung 

eingebaut werden:

…dürfen zwar weiterhin mit Öl oder Gas betrieben werden!

Aber diese müssen dann ab 2029 einen wachsenden Anteil 

an Erneuerbaren Energien wie Biogas oder Wasserstoff nutzen



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Was gilt ab Januar 2024 für Hausbesitzer und wer muss ab 

dann mit Erneuerbarer Energie heizen?

• Individuelle Lösung – mit 65-% Anteil an erneuerbaren 

Energien (rechnerisch nachweisen)

• oder pauschale Erfüllungsoptionen wählen:

     • Anschluss an ein Wärmenetz,

     • elektrische Wärmepumpe auch Klimageräte (Luft/Luft WP),

     • Stromdirektheizung (nur sehr gut gedämmte Gebäude),

     • Hybridheizung (kombinierte Techniken mit 65% EE),

     • Biomasse (Holz) Biogas oder Wasserstoff-Gas-Heizungen

 



 Gesetzes zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Ausnahmen der Pflicht zur Erfüllung der „65% Regel“ (§102)

Wenn die Einhaltung von 65 Prozent Erneuerbaren Energien bei neuen 

Heizungen im Einzelfall eine unzumutbare (unbillige) Härte bedeutet, 

Aufgrund von:

• Unwirtschaftlichkeit 

• besonderen persönlichen, baulichen oder sonstigen Umständen, 

können sich Gebäudeeigentümerinnen und -eigentümer oder 

Bauverantwortliche durch einen Antrag bei der zuständigen Behörde 

von den Anforderungen des Gesetzes befreien lassen.

So können gerade ab einem hohen Alter Finanzierungsschwierigkeiten 

oder aber auch Pflegebedürftigkeit eine Ausnahme wegen unbilliger Härte 

begründen. Diese Gründe können auch von Gebäudeeigentümern und 

Bauverantwortlichen anderen Alters vorgebracht werden.



 Gesetzes zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Betriebsverbot für alte Heizkessel nach § 72 GEG
Schon bisher gab es nach § 72 GEG eine Regelung zur Beschränkung der 

Betriebszeit von alten Heizkesseln, die weiter Bestand hat.

Danach dürfen Heizkessel, die mit einem flüssigen oder gasförmigen Brennstoff 

betrieben werden und vor dem Jahr 1991 eingebaut wurden, nicht mehr betrieben 

werden. Heizkessel, die nach dem 1. Januar 1991 eingebaut oder aufgestellt 

wurden, dürfen nach Ablauf von 30 Jahren nicht mehr betrieben werden. Hiervon 

gibt es jedoch folgende Ausnahmen:

• Niedertemperatur-Heizkessel und Brennwert-Heizkessel

• Heizungsanlagen mit Nennleistung von weniger als 4 oder mehr als 400 kW

• Eigentümer von Ein- und Zweifamilienhäusern, die das Gebäude seit dem  

1. Februar 2002 selbst bewohnen. 



 Fördergelder auf Bundesebene

www.energiewechsel.de/beg     Quelle: bwp und DEPI      

http://www.energiewechsel.de/beg


Fördergelder

Neue Begrenzungen für förderfähige Ausgaben

(vormals „förderfähige Kosten“):

Für den Heizungstausch betragen die maximal förderfähigen Ausgaben für 

ein Einfamilienhaus 30.000 Euro.

Für den Heizungstausch in einem Mehrfamilienhaus berechnen sich die 

maximal förderfähigen Ausgaben folgendermaßen: Max. 30.000 Euro für die 

erste Wohneinheit im Gebäude;

jeweils max. 15.000 Euro für die zweite bis sechste Wohneinheit;

jeweils max. 8.000 Euro ab der siebten Wohneinheit im Gebäude.

Dabei verteilt sich der Höchstbetrag des Gebäudes auf alle Wohneinheiten 

im Gebäude zu gleichen Teilen.



Fördergelder

Neue Begrenzungen für förderfähige Ausgaben

(vormals „förderfähige Kosten“):

Neu ist, dass die Höchstgrenzen der förderfähigen Ausgaben für den 

Heizungstausch und sonstige Einzelmaßnahmen unabhängig voneinander 

gelten.

In der Summe können insgesamt 90.000 Euro der förderfähigen Ausgaben 

gefördert werden, wenn Heizungstausch und sonstige Einzelmaßnahmen 

durchgeführt werden.

Bislang lagen die maximal förderfähigen Ausgaben für alle durchgeführten 

Maßnahmen am Gebäude bei 60.000 Euro innerhalb eines Kalenderjahres.

Quelle: https://www.energiewechsel.de  (Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz)

https://www.energiewechsel.de/


Fördergelder



Kredit - Fördergelder



 Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Alternativ bleibt ebenfalls die steuerliche Abschreibung 

erhalten.  § 35c EStG

• Eigenheimbesitzer, die ab dem Jahr 2020 Handwerker mit einer 

energetischen Sanierung der Wohnung oder des Hauses beauftragen, 

können sich über eine stattliche Beteiligung vom Finanzamt freuen: Es 

winkt eine Steueranrechnung von 20 Prozent der Ausgaben für die 

energetische Sanierung. Maximal gibt es 40.000 Euro.

• Es werden die gesamten Kosten für Material und Lohn angerechnet  

(anders als beim Steuerbonus auf Handwerkerleistungen)

• Es gilt jedoch einen Fachbetrieb zu beauftragen, um die Sanierung 

bescheinigen zu können. 

• Eine vorherige Antragstellung wie bei der direkten Förderung durch die 

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) und das BAFA ist nicht erforderlich.



Fördergelder



Fördergelder



 Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Wie werden Mieterinnen vor hohen Betriebskosten geschützt?

Die volle Modernisierungsumlage der Investitionskosten für den Einbau von 

Wärmepumpen in energetisch schlechteren Gebäuden ist nur möglich bei 

einem Wirkungsgrad (der Wärmepumpe) von mindestens 2,5.

Anderenfalls können nur 50 Prozent der Investitionskosten umgelegt 

werden. Das soll die Mieterinnen und Mieter vor zu hohen Betriebskosten 

durch weniger effiziente Wärmepumpen schützen. Gleichzeitig sollen die 

Vermieterinnen und Vermieter motiviert werden in die Effizienz des 

Gebäudes zu investieren.(noch in Klärung)

Bei Umstellung von Gasheizungen auf Biomethan sollen Vermietende nur 

Energiebeschaffungskosten bei ihren Mieterinnen und Mietern abrechnen 

dürfen, wie sie beim Einsatz hinreichend effizienter Wärmepumpen 

anfielen.



 Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung der 

Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung 

Gibt es eine zeitliche Obergrenze fürs Heizen mit fossilen 

Brennstoffen?

Ja. Enddatum für die Nutzung fossiler Brennstoffe in 

Heizungen ist der 31. Dezember 2044.

Ab 2045 muss in allen Gebäuden 100% klimaneutral mit 

ausschließlich Erneuerbaren Energien geheizt werden. Das 

Gesetz macht den Umstieg verbindlich.











CO2-Preis Szenarien





https://strom-report.com/strom/#strommix-2022



CO2 Emissionen im Strommix / Jahr 2021



Quelle: Granotech® Marmor-Infrarotheizung / 800 Watt Jura

Elektrische Infrarotheizung nur bei Niedrigenergiehäuser

1 kWh Strom = 1 kWh Strahlungsleistung 



Stromdirektheizung - Heizstab für Heizwasserpuffer / Trinkwarmwasserspeicher

1 kWh Strom = 1 kWh Wärme 







Übersicht der Energiesysteme

 Der elektrische Strom für die Wärmepumpe gilt ab 2024 zu 100% erneuerbar 

Jahresarbeitszahl  von nur 3 Links, und Rechts mit 4 











65% Heizenergie mit Wärmepumpe (30-40% der Leistung / Heizlast des Gebäudes)

und

35% Heizenergie mit Heizkessel (100% der Leistung / Heizlast des Gebäudes)







Quelle © 2023 Verbraucherzentrale Bundesverband e.V.





Quelle: https://www.klima-innovativ.de/ / Vectorraum GmbH München, Bernhard Wenzel

https://www.klima-innovativ.de/


Miniwärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung

Luft / Luftwärmepumpenheizkörper



Miniwärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung

Luft / Luftwärmepumpenheizkörper



Luftwärmepumpen – Außengeräte im 

Vergleich zu Innengerätes



Split-Klimageräte (Luft/Luft-Wärmepumpe) 

mit oder ohne Zentralheizung



Multi-Split-Klimageräte (Luft/Luft-Wärmepumpe) 

mit oder ohne Zentralheizung



Split-Wärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung



Split-Wärmepumpe zusätzlich oder ohne Zentralheizung



Monovalente Luft / Wasserwärmepumpe

relativ groß



Monovalente Luft / Wasserwärmepumpe

Abstandsregeln ehemals 3 Meter auf 2,5 Meter reduziert



Anschluss Luft / Wasserwärmepumpe



- elektrisch betriebene Wärmepumpe für Luft / Warmwasser



- elektrisch betriebene Wärmepumpe für Luft / Warmwasser

Quelle Novelan







Übersicht der Energiesysteme

 - Wärmepumpe 

Wärmequelle Grundwasser



Übersicht der Energiesysteme

 - Wärmepumpe 

Sole-Variante oder 
Direkterwärmung 

• Bei der Sole-Variante 
zirkuliert als 
Wärmeträgermedium Sole, 
welche die Wärme 
aufnimmt und zur 
Wärmepumpe leitet.



Übersicht der Energiesysteme

-Heizen mit Licht und Luft –

 Neues Wärmepumpensystem ermöglicht höchste Arbeitszahlen ohne Lüftergeräusch

www.buschbeck.com

Dieses System ist am 01.01.2013 in Betrieb 

gegangen und erreichte im kalten 

Erzgebirgswinter bisher eine Arbeitszahl von 4. 

Für den wärmeren Rest des Jahres sind somit 

Arbeitszahlen von deutlich über 4 zu erwarten. 



Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung

Quelle Remko



Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung

Sole/Wasser-Wärmezentrale WSV.

Jede Wohneinheit wird mit Fußbodenheizung 

oder Heizkörper und einer NOVELAN 

Wärmezentrale WSV zur dezentralen 

Trinkwarmwasserbereitung und Heizung 

ausgestattet.

Zentral wird nur die Kälteleitung zur Verfügung 

gestellt.

Die dezentrale Beheizung ermöglicht es, 

unabhängig von anderen Wohnparteien eine 

eigene Raumtemperatur einzustellen.

Keine Verluste in einem weitverzweigten, 

zentralen Warmwassernetz /Heizungsnetz. 

Quelle Novelan



Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung

Quelle Novelan



Etagen-Wärmepumpe statt Gas-Etagenheizung

Quelle Viessmann



Wohnungsstationen statt Gas-Etagenheizung mit zentraler Versorgung 

aus dem Keller und elektr.

Durchlauferhitzer für Niedertemperatur aus Wärmepumpen

Quelle Stiebel Eltron



Übersicht der Energiesysteme

 - elektrisch betriebene Wärmepumpe für Luft / Warmwasser

- seit den 70“ Jahren und aktuell wieder stark am Kommen



Übersicht der Energiesysteme

 - elektrisch betriebene Wärmepumpe für Luft / Warmwasser

- seit den 70“ Jahren und aktuell wieder stark am Kommen



Quelle:  www.sonnenkraft.de 





Übersicht der Energiesysteme

Hybridsystem

Elektr. Wärmepumpe (30 - 40% der Heizlast) 

und Heizkessel mit 100% Heizlast

Damit werden 65% erneuerbarer Anteil ermöglicht



Übersicht der Energiesysteme

- Hybrid – Wärmepumpe und Heizkessel

Quelle Brötje



Übersicht der Energiesysteme

- Hybrid – Wärmepumpe und Heizkessel

Quelle Wolf



Übersicht der Energiesysteme

- Hybrid – Wärmepumpe und Heizkessel

Quelle Buderus







PV und Wärmepumpe

Quelle: Bosch



PV und Wärmepumpe



PV und Wärmepumpe

Quelle: Bosch



PV und Wärmepumpe

PV-Energie in Wärme speichern

Quelle: Bosch



PV und Wärmepumpe

Kühlen im Sommer

Quelle: Bosch



PV und Wärmepumpe

Energiemanager

Quelle: Bosch





Quelle: heizsparer.de



Frei programmierbar

TA Technische Alternative



Frei programmierbar

TA Technische Alternative



Frei programmierbar

TA Technische Alternative









Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 

Zur Steigerung der Effizienz mit 

Erhöhung der „Arbeitszahl“

Ausreichend Raumwärme auch mit 

geringer Vorlauftemperatur von 30°C 

bis 40°C, durch künstl.  Konvektion 

mittels Ventilator, drehzahlgeregelt 

und autom. Einschaltung über 

Vorlauftemperatur



Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Kermi

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Arbonia

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Arbonia

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Arbonia

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 



Quelle Fa. Kampann

Übersicht der Energiesysteme

 - Heizkörper / Klimatruhe nachrüsten für elektrisch betriebene Wärmepumpe 
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Behaglichkeit / Oberflächentemperatur
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Wandheizsysteme

Quelle: © Mair Heiztechnik Vertriebsgesellschaft mbH 

Heizkörper erwärmen erst Luft,

um Wärme zu übertragen (Konvektion). 
Flächenheizungen wirken direkt

durch Wärmestrahlung. 
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: Cuprotherm
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Wandheizsysteme - nass

Quelle: Kermi xnet-Wandheizung Nassputzsystem – Klemmschiene 14 mit eingelegtem MKV-Verbundrohr 
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Wandheizsysteme - nass

Quelle: Toerringer GmbH 
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Wandheizsysteme - nass 

Quelle: Cuprotherm / Wieland 
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Wandheizsysteme - nass

Quelle Foto: bauservice-fs.de 
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: nessensohn.com / Variotherm
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: Wandheizung JUPITER 
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: Cuprotherm
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: Uponor / Velta
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: Lehmbauplatte mit integrierten Heizleitungen.Bild: WEM 
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: WEM®-Klimaelement der WEM®-Wandheizung GmbH Lehmbauplatte mit integrierten Heizleitungen.Bild: WEM 
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: Lehmbauplatte mit integrierten Heizleitungen.Bild: WEM 
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Wandheizsysteme - trocken

Quelle: http://www.naturbo-lehmputz-lehmbauplatten.de
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Fußbodenheizsysteme



Hydraulischer Abgleich Grundsätzlich notwendig oder sinnvoll?

• Bei Erneuerung der Heizung zum Erhalt von Fördergelder

• Bei Einbau einer Solaranlage zur Unterstützung der 
Raumheizung

• Bei Änderungen des Rohrnetzes

• Bei Neubau grundsätzlich verpflichtend !

• Bei großen Rohrleitungsdimensionen ?

• Bei Wohneinheiten mit Gasheizung ab 6 WOE

    seit der Gasmangellage bedingt verpflichtend!

Eine Analyse des Heizungssystems im Vorfeld,

ist immer Verpflichtend und eine Voraussetzung

zur Klärung der Vorgehensweise!



Methoden

• Neubau – klassische Vorgehensweise wie

    es die allgemein anerkannten

    Regeln der Technik vorgeben.

• Altbau – nachträglicher Einbau von            

 Regulierventilen wie  beim Neubau

• Altbau – Mindestens aber Einregulierung            

 mittels vorhandener Regulierorgane 







Energie und Systeme der Zukunft

Empfehlung zur Vorgehensweise: 

Monitoring – Überprüfung – Bewusstsein schaffen - Verbessern

- Energieverbrauch / Zählerstände – monatlich ablesen und dokumentieren

- Stromfresser ausfindig machen und abstellen

- Undichtigkeiten am Gebäude auffinden und abdichten

- Dämmung im Dachbereich analysieren und nachbessern

- Vor- und Rücklauftemperaturen d. Heizung u. Raumtemperaturen - messen und notieren

- Heizungshydraulik überprüfen und optimieren

- Einzelraumtemperaturregelung nachrüsten / Smarthome

Zahlenerhebung nach Instandhaltung und „Initial-Optimierung“

- Möglichkeit zur Nutzung von freier Solarenergie klären / thermisch und elektrisch

- Tipp: aus elektr. Strom kann auch Warmwasser / Heizwärme erzeugt werden

- Ausblick – Nutzerprofil und Verhalten auf die nächsten 20 Jahre klären

Einholen von Empfehlungen und Rat - Technik und Bauphysik

- Kaminkehrermeister und Heizungsbauer des Vertrauens

- Energieberater / Energieagenturen / Ingenieurbüro



Fördergelder oder Steuergeldeinsparung

Oftmals Fördergeld zu gering als Entscheidungsargument?!

…wenn aber möglich, dann auch rechtzeitig beantragen!

oder die Steuerermäßigung nachträglich Nutzen!

 gem. § 35c Absatz 1 Satz 7 EStG
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